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Mehrgenerationenwohnprojekte 

 

 

Die Stadtverwaltung richtet eine zentrale Anlaufstelle zur Koordinierung und Betreu-

ung von Mehrgenerationenwohnprojekten ein und berichtet den zuständigen Gremi-

en regelmäßig über die Entwicklung der einzelnen Projekte in diesem Bereich. 

 

 

 

Im Jahr 2006 startete das Bundesfamilienministerium das Aktionsprogramm „Mehr-

generationenhäuser“. Das Programm fördert das Miteinander und den Austausch der 

Generationen und schafft Netzwerke familiennaher und generationenübergreifender 

Dienstleistungen. Aktuell gibt es bundesweit 500 Mehrgenerationenhäuser, die über 

das Programm des Bundes, das inzwischen zusätzlich mit Mitteln aus dem Europäi-

schen Sozialfonds unterstützt wird, gefördert werden; das Brunhilde-Baur-Haus der 

Hardtstiftung in Neureut ist eines dieser Projekte. 

 

Daneben gibt es jedoch weitere private Initiativen und Gruppen, die ebenfalls – und 

unabhängig von dem genannten Aktionsprogramm – Mehrgenerationenwohnprojekte 

anstreben. Auch diese Projekte wollen Anlaufpunkt und Begegnungsstätte für Men-

schen jeden Lebensalters sein, die Potenziale der einzelnen Generationen nutzen 

und unterschiedliche Kompetenzen fördern. Oftmals ist es allerdings nicht einfach, 

geeignete Wohnobjekte mit den erforderlichen infrastrukturellen Bedingungen zu fin-

den; auch bei der praktischen Umsetzung können unvorhersehbare Schwierigkeiten 

auftreten, für die ein Beratungsbedarf besteht. 

 

Immer wieder werden insofern Anfragen oder Bitten um Unterstützung an die CDU-

Fraktion herangetragen. Aus unserer Sicht wäre es daher sinnvoll, wenn Interessier-
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ten eine zentrale Anlaufstelle bei der Stadtverwaltung genannt werden könnte. Dabei 

wäre unseres Erachtens ein Zusammenwirken zwischen der Sozial- und Jugendbe-

hörde, Sozialplanung/Altenhilfe, und dem Stadtplanungsamt hilfreich. 

 

 

unterzeichnet von: 

Wolfram Jäger 

Tilman Pfannkuch 

 

 

 

Hauptamt - Sitzungsdienste - 

30. Mai 2008 

 

 

 


